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Nachmittags . — Für die Aufnahme später eiugcreichter Anzeigen zur

Morgtii »Atisflabe-
Hauptportal der Pariser Weltausstellung

bet der Esplanade des Invalides.
«wei große monumentale Eingänge führen zur Pariser Welt¬

ausstellung . Auf dem rechten Seineufer der früher schon tnunttrein
Blatte abgebildete Haupteingang und auf der linken seite das

gelangt man durch diesen Eingang zu der neuen Alexanderbrucke,
die das Champ Elysee mit dem Quai d'Orsay verbindet . Die
Architektur derselben enthält keinen besonderen Baustil , vielmehr
erweckt das Ganze den Anschein , als ob die ausführenden Künstler
ihrer Laune und ihrer Phantasie freien Lauf gelassen hätten.
Antique Säulen mit jonischem Kapital wechseln ab mit Rococo
und Barock ; trotz alledem bietet das Bauwerk miNeinen reichen
Ausladungen , den hohen Portalen und den schlanken Spitzthürmchen
ein organische « Ganzes , welches das Auge des Sachverständigen
mit Entzücken beschauen wird.

* ^ *

Portal bei der Esplanade des Invalides . Das letztere zeigen wir
unseren Lesern im Bilde . Wie Alles auf der Weltausstellung den
Charakter des Originellen trägt , bis in die unbedeutendsten Klein,g-
mten, so sind die Zugänge zur Ausstellung , welche die Verbindung
mit der Außenwelt darstellen , mit ganz besonderem Geschick und
Geschmack angelegt. Der Eintrctcnde soll schon von außen einen
guten Eindruck bekommen. Von einer nach innen gebogenen reich
geschmückten Fassade, die an den beiden Flügeln durch,zwe > monu¬
mentale Giebel mit schlanke» Thürmen ihren Abschluß findet , fuhren
me drei Portale nach den Ausstellungen der verschiedenen Industrie-
Zwerge Frankreichs und der fremden Nationen . In gerader ^ rme

Die Firma Helios,  Elektricitäts -Akticu -Gesellschaft , Zweig-
bürcau Frankfurt a . M ., theilt uns mit : „llnsere Annahme , daß
am Eröffnungstage der Pariser Ausstellung auch die elektniche
Beleuchtung in Betrieb kommen würde , hat sich leider nicht be¬
stätigt . Richtig ist , daß die große Wechselstroni - Dynamo der
Firma Helios , Elektricitäts - Aktien - Gesellschaft . Köln , v̂ollständig
betriebsfertig dastand
sür die Beleucht !»»
Allein leider hatte
anlagen noch nicht — . .
Kondensation der Dampfmaschine liefern zu können.

im Stande gewesen wäre , den Strom

(Nachdruck verboten .)

Wiener Modebrief.
Von Hermi »»e Haft » .

Die Zeit um Ostern wird von der Damenwelt gewöhn¬
st^ mit Toilettesorgen ausgefüllt , denn man ist noch nicht
nn Klaren , was die Mode mit sich bringen wird , b . h . was
boit dem Gebrachten durchgreifen wird ; soll das Jäckchen
turz oder lang sein ? wird man die Hellen Pastcllfarbcn für
Kleider wirklich tragen , oder sind es nur Eintagsfliegen,
and vor Allem , werden die mächtigen , obstbeladenen Hüte
«Mich durchgreifen ? Es ist doch keine Kleinigkeit , lief in

as Portemonnaie zu greifen , und dann zu finden , daß man
sich w der Wahl des Gekauften geirrt hal , daß man ein . nur
^üer flüchtigen Mode unterworfenes Toilettestück besitzt, lvährend
Wenige , welches wegen seiner Schönheit und Zweckmäßigkeit
Ipater allgemeine Anerkennung findet , von uns verschmäht

urde , da wir nicht den richtigen Blick dafür hatten . Nicht
m kommt vor . meine Damen , welcher wäre das

mcht schon passirt ? Heuer aber bietet die Wiener Mode-
» «sstellung einen solche» Anschauungs -Unlerricht . alle mode-
« 1?. en  Bekleidungsstücke sind in den schönsten Aus-
L i tUu8cu  zu sehen , daß man viel leichter das Richtige
g e” " uh , als wenn man in einenl Geschäft vor die natur-

engere Wahl gestellt wird . Auch dadurch , daß man
r Aellung die meisten Toiletten an Figurinen mit

fipüt rn  ’ n ? tlen  Köpfen und zum Ensemble passenden Hüten
man » ^ winnt man einen Ueberblick . Man sieht , daß
fletorT * ®ut  nur in Verbindung mit einer gewissen Toilette
^,am ist, man sieht , welcher Schuh und welcher Hand,

zu dieser Toilette getragen werden muß, kurzum, wenn
n Interesse an Toilettefragen besitzt — was doch der

Damenwelt nicht abznstreiten ist — kann man in der Mode-
ausstellung viel profitiren . Da im Frühling die Zeit der
Eheschließungen ist , so entfacht der im Hintergrund der
Ausstellung von Künstlern aufgestellte Hochzcitözug viel
persönliches Interesse . Die vierundzwanzig Figurinen des¬
selben sind vom Kopf bis zu den Füßen von unseren ersten
Firmen bekleidet . Die weiße Atlasrobe der Braut ist sehr
vornehm und stilvoll gearbeitet , aber sie Hai natürlich , lvie
alle Brautkleider , nichts Eigenartiges bis auf das Kränzchen,
welches am Arm befestigt ist . Sehr schön ist die Toilette
der Brautmutter aus silbergrauem Duchesse , deren Taille
mit einem herrlichen Spitzenficku aus echten Points garnirt
ist , welches zugleich die Forn , eines Jäckchens markirt . Der
Rock besteht aus einer Applikationsstickerei auf grauem Tüll,
durch welche sich ein Maschenmuster , ans grünschillernden
Pailletten gestickt, zieht . Die Schleppe ist der Taille an¬
geschnitten und fällt in originellem Arrangement nach ab¬
wärts , gleichfalls mit echter Pointinkrustation als breite
Bordüre umgeben , und mir silbergrauen Stranßfedern um¬
randet . Die mit silbergrauem Haar frisirte Puppe trägt
einen Hut aus echten, mit Stahlpaillctten gestickien Points,
und mit grauen Straußenfedern garnirt und erweckt in
jeder lebendigen Brautmama den Wunsch , ihr an Vor¬
nehmheit gleichen zu können . Sehr wirkungsvoll ist eine
Toilette aus cröme Guipnre , welche die „ Schwester " der
„Braut " trägt . Sie hat ein llcberkleid aus schwarzen
Spitzen , ganz mit schimmernden Pailletten ausgenäht , durch
welche die creme Spitzen hindurchscheinen . Der schwarze
Spitzcnstoff ist in der Weise arraugirt , daß er in tiefen,
langen Zacken auf den Rock fällt , jedoch nur bis zum Rand
des Serpentinevolants des Rockes. Reizend ist ein rosa¬
farbenes Krauzeljuugferklcid aus Seide , >vo der Rock zackeu-

Aus Stadl und Kand.
Wiesbaden,  20 . April.

Vom Volkskindergarten.

An der Gustav -Adolfstraße steht ein schmuckes Gebäude , das
jedem Vorübergehende » sofort ailgenchm in die Augen fällt . Es
sieht ziemlich bunt aus , und wenn dem Beschauenden Einer sagt:
„Das ist der städtische Volkskindergarten ", so ist Jener gewiß über¬
zeugt , daß ein Kinderhort sich äußerlich gar nicht zweckentsprechender
und geschniackvoller darstellen könne , als dieses hübsche Anwesen
an der Gustav -Adolfstraße . Es ist wahr , Herr Stadtbaumeister
Genzmer hat hier wirklich wieder einmal ein reizendes Bauwerk
geschaffen , das gerade in jenem an Prachtbauten armen Stadtviertel
eine richtige Äugcnweidc ist. Der Volkskindergarten ist nun
seit einiger Zeit im Betrieb ; es dürfte daher vielleicht
interessiren , etwas Näheres über diese Anstalt zu erfahren.
Die Anstalt wurde im Wesentlichen aus den Mitteln der Thunes-
Stiftung , sodann unter Zuhülfenahme der Stuber ' schen Stiftung
errichtet , Stiftungen , welche bekanntlich den minder - oder un¬
bemittelten Klassen zu Gute konnnen sollen . Die städtischen Be¬
hörden haben wohl keine bessere Wahl treffen können , als sie sich
gerade für einen Volkskindergarten entschieden . Wie häufig kommt
es vor , daß die Nothwendigkcit , dem Erwerb nachzngehen , die
Eltern verhindert , den Kleinen die erforderliche Aiifsicht und Pflege
zu Theil , werden zu lassen , und welche Wohlthat bedeutet es , sie
gerade i » diesem Atter dann in sicherer Obhut z» wisse» . Daß
dafür ein wirkliches Bedürfniß vorhanden war , geht aus der That-
sache hervor , daß kurze Zeit nach Eröffnung der Anstalt schon an
die 90 Kinder äugen,eldet waren . Die Anstalt umfaßt 2 große
Schulzimmer , außerdem einen geräumigen hoben und luftigen
Spielsaal , sodann für den Sommer einen großen Spielplatz mit
Halle ; auch ist Vorkehrung getroffen , den Kleinen Beete zum Bepflanzen
zur Verfügung zu stellen , uni frühzeitig in ihnen d ieLiebe zu den Pflanzen
und der Natur zu wecken. Der eigentliche Unterricht wird nach
Fröbel 'schem System von drei geprüften Kindergärtnerinnen ertheilt
und von Fräulein Birkenstock , welcher auf diesem Gebiet eine große
Erfahrung zur Seite steht , geleitet . Mit der Anstalt verbunden
ist eine gut ausgestattete Badeanstalt sür Donche - und Vollbad,
von welcher die Kinder wenigstens einmal wöchentlich Gebrauch
machen . Der Unterricht dauert an Wochentagen von 9 bi« 12 Uhr
Vormittags und von 2 bis 4 Uhr Nachmittags . Für solche Kinder,
welche auch außerhalb dieser Zeiten die häusliche Aussicht noch
entbehren müssen , ist Vorkehrung getroffen , sie schon vor Beginn
des Unterrichts wie auch nach demselben noch einige Stunden unter
Aufsicht mit Spielen zu beschäftigen . Die Pfleglinge erhalten in
der Anstalt für je ü Pf . Frühstück und Vesper , bestehend
aus Milch und Brod , außerdem , wenn sie über Mittag
jn der Anstalt verbleiben , für 10 Pf . ein gutes Mittagessen . Diese
geringen Beträge können , ebenso wie das SO Pf . monatlich be¬
tragende Unterrichtsgeld , in Bedürfnißfällen ganz oder theilweise
erlassen werden . Als Anstaltsarzt ist Herr Dr . Stricker gewonnen
worden . In neuerer Zeit hat sich nun auf Veranlassung der
städtischen Armen -Deputation ein Damen -Comits gebildet , welches
sich in den Dienst der guten Sache gestellt hat . Dasselbe hat ins¬
besondere übernommen , für richtige Körperpflege der Kleinen , die
Hygieine in der ganzen Anstalt zu sorgen , es beaufsichtigt das
Baden der Kinder , ist behülflich beim Unterricht , bei der
Aufsicht und Leitung der Spiele ; es kontrollirt die Er¬
nährung . die Speisen , versorgt arme Kinder , bei denen die

sörmig durchbrochen gestickt ist und über ein rosa plissirtcs
Unterkleid aus Mousseline fällt . Das Leibchen zeigt in
breiter Sattelsorm dieselbe rosa Spitzenstickerei und schließt mit
einem hohen Gürtel , den Straßknöpfe schmücken. Weitere
Hochzeitsgäste , inHellgrau , mauve Pastellblau undGelb gekleidet,
erscheinen im Zug an der Seit - ihrer Herren , die gleich¬
falls nach der letzten Mode gekleidet sind. Auch zwei kleine
Mädchen in duftigen Stickereikleidchen mit zwei übereinander¬
fallenden plissirten Röckchen sind zu sehen, sowie ein kleiner,
etwa vierjähriger Junge in hellgrauem Sammetanzug mit
weißer Stickereiweste . Bei den übrigen in der Ausstellung
exponirten Toiletten kann man bemerken, daß die ganze
Toilette mit Taille und Rock, und nicht Bluse und Rock,
heuer modegerecht ist . namentlich für vornehmere Roben.
Auch sieht man , daß Einfarbigkeit vorherrscht . Unter diesen
Straßentoilettcn gefällt namentlich ein Kleid aus reseda-
farbenem Tuche , dessen weiter , sehr langer Rock mit Tuchappli¬
kationen derselben Farbe bestickt ist. Das Dessin besteht aus
Jrisblumen in einem Rococorahnien von erhabenen Gittern
ausgefüllt . Das vorn etwas lange , offene Jäckchen ist
weiß gefüttert und mit reichster weißer Stickerei ausgelegt,
welche auch die Revers bedeckt. Originell wirkt ein unter
den Revers fortlaufender Kragen auS umgelegtem Tuch,
der den Eindruck einer breiten Kapuze hervorruft . Wunder¬
schön ist ein sogenanntes englisches Kleid aus dunkellila
Covercoat , mit lila Tuchapplikationcn in Guillandendessin den
Nähten entlang bestickt und mit feinsten Goldschnurcheu
umrandet . Für junge Mädchen gilt das rosa Tuchkleid
als Modefarbe für das FrühjahrSklcid . Die Hüte , welche
die heurige Mode uns aufoktroyiren will , sind ganz lustige
Gebäude , lustig insofern , daß man deren Last zu tragen,
zarten Frauengestalten znmutheu will . Sie sind nämlich
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Roth manchmal recht augenscheinlich ist , mit Kleidungsstücken und
sucht Einfluß zu gewinnen auf die Familie , um auch hier auf
Pflege und Erziehung de« Kindes einzuwirken , überhaupt bietet sich
ihm ein außerordentlich weites Feld werkthätiger Nächstenliebe.
Wenn eS gelingen sollte , der Anstalt als Helferinnen noch eine
Anzahl junger Damen zuzuführen , welche das Comits , wie auch
die Lehrerinnen in allen Theilen des Haushalts , des Unterrichts
und der Körperpflege unterstützen würden , so wäre wohl die Anstalt
mit Allem versehen und umgeben , was geeignet wäre , sie zu einer
wahren Musteranstalt zu stempeln . ( Inzwischen wurden schon
einige junge Damen als Helferinnen angestellt .»Sollten sich hierfür nicht
einigejüngere Damen ausden besseren Kreisen bereitfinden , denen hierbei
doch Gelegenheit geboten wäre , einen Schatz von Erfahrungen zum
eigenen Nutz und Frommen zu sammeln ? Das Aruren -Bürcau,
Rathhaus Zimmer Nr . 12, ist ebenso gern bereit , weitere Auskunft
zu geben , wie auch Interessenten die Besichtigung der Anstalt zu
vermitteln . Natürlich kann auch bei den Damen des Comitss,
deren Adressen auf dem Armen -Büreau zu erfragen sind , die ein¬
gehendste Information geholt werden.

— Geschichtskalender . 20 . April . 1897 : Kampf am
Melunapnß zwischen Türken und Griechen . 18.14 : Schutz - und
Trutzbündniß zwischen Preußen und Oesterreich . 1849 : Sieg der
Schleswig -Holsteiner unter dem preußischen General v . Bonin bei
Kolding . 1848 : Gefecht bei Kanderu in Baden . 1840 : ft Karl,
Graf von Alten , zu Bozen , hervorragender hannoverscher General.
1889 : * Karl I ., König von Runiänien , zu Sigmaringen . 1821:
ft Franz Achard zu Cunern , Begründer der Rübenzuckerfabrikarion.
1809 : Schlacht bei Abeusberg in Bayern , Sieg Napoleons . 1808:
* Napoleon III . in Paris . 1800 : * Heinr . Klee zu Münstermaifeld,
hervorragender katholischer Theolog . 1713 : Die Franzosen besetzen
Landau . 1032 : ch Johann , Graf von Tilly , zu Ingolstadt , Feld¬
herr des 80 - jährigen Kriegs . 1492 : * Job . Agricola zu Eisleben,
hervorragender protestantischer Ttieolog , Einführer des protestantischen
Gottesdienstes in Frankfnrt a . M . 1423 : Sieg Zizkas über die
Prager bei Horic.

as Ausstellung in der Gewerbeschule . IV . Der große
Vortragssanl enthält die reiche Ausstellung der kunstgewerblichen
Fachschule . Letztere ist gleichsam eine Vorschule für die 'Baugewcrk-
schule oder die technische Hochschule . Wer diese Anstalt mit Nutzen
besucht hat , kann die unteren Klassen der wcitergehenden Schulen
überspringen und hat dadurch nicht nur Zeit , sondern auch Geld
gespart . Der Unterricht wird von tüchtigen Fachlehrern ertbeilt
und findet bekanntlich an den Wochentagen statt . — Nun zur Aus¬
stellung selbst ! Das gebundene Zeichnen beginnt mit den
geometrischen . Konstruktionen und bringt eine große Anzahl von
Aufgaben zur Darstellung . Bei einigen Bogen find die HülfslinienK dick und die Punktirung nicht egal ausgeführt.—Die dar¬ende Geometrie zeigt als Anfang die Projektion einfacher
geometrischer Körper , geht dann weiter zu PriSmen -Ppramiden - und
Kegel -Schnitten . Das Kugel -Netz ist auf verschiedene Weise abgewickelt
und gipfelt der Unterricht im Zeichnen einfacher und schmierigerer
Durchdringungen . Die Gaab ' schen und Lachner 'schen Modelle sind

sind die Zeichnungen
Perspektive sind auch

. . . . . . . Ansichten verschiedener
Wohnhäuser vermißt man die Konstruktion auf die es hier am
meisten ankommt ; bei der malerischen Perspektive tritt die Farben¬
wirkung in den Vordergrund . Auch in den einfachen und ver¬
wickelten Dachausmittelungen haben die Schüler recht wacker ge¬
arbeitet . — Nunmehr folgt : Steinschnitt ( auch isometrische Dar¬
stellungen ) , Holzverbindungen , Mauerverbände , Bogen - und Gewölbe-
Konstruktlon , Darstellungen von Dachsparren , Hänge - und Spreng-
Werk, Dachreiter , Dachrinnen rc. Das Alles findet sich in der einen
Hälfte des Saales . Die ausgelcaten Skizzenbücher bekunden , daß
die Zeichnungen meistens nach Vortrag gearbeitet sind . — Die
zweite Hälfte des Saales führt uns zunächst die Arbeiten aus
dem Schlossergewerbe und dem Maschinenfach vor Augen.
Wir erblicken Thürbänder , Maschiuentheile , Kammräder . Schlosser
und ihre einzelnen Theile rc. Wir hätten bei diesen Zeichnungen
auch gern die bezüglichen Aufschriften gesehen , weil sie dadurch dem
zrößercnPublikum verständlicher werden . Es ist Alles nach Modellen
zcarbcitet . — Weiter schließt sich an : Formenlehre , Säulcn-
»rdnungen mit großen Detailzeichnungen , Darstellung von Giebeln,
Fassaden in Backstein und Putz ; Fachwerk rc. Die Ausführung
ist aut . — Die Freihandzeichnungen der kunstgewerblichen Fach¬
schule find auch reichlich vertreten . Die Schüler werden in zwei
Klassen unterrichtet . Die untere Abtheilnng arbeitet vielfach nach
Vorlagen und pflegt besonders das farbige Flachornamcnt ; auch in
Reklamcn -Schildern sind ganz nette Versuche vorhanden . Die
Waldfce (soll wohl die Blitzfee sein ) dürfte wenig geglückt sein,
der Hals ist entschieden zu dick und das Gesicht hat kein
Verhältnis ; . — Die Schüler der oberen Abtheilung haben
eine Fülle sehr plastisch wirkender Zeichnungen nach dem Gyps-
modcll ausgestellt . Einige Arm -Darstellungen und Uuoius verus
sind besonders hervorzuheben . — In der Ritte des Saales sind
noch die Aufsatzhefte , die Skizzenbücher , die Uebungshefte für die
schriftlichen Arbeiten des Gewerbetreibenden und die Rundschrift-
Hefte ausgelegt , die von den Besuchern der Ausstellung fast nicht
beachtet werden , aber auch eines Blickes werth find . - Sollte
unser Gewerbevereiu nicht darauf bedacht sein , die kunstgewerbliche
Fachschule in eine Kunstgewerbeschule weiter auszubilden ? Wahr¬
lich , die bildende Kunst verdient in Wiesbaden eine ganz besondere
Heimstätte . Man ziehe nur die Stadt Cassel in den Vergleich.

Dort befindet sich eine Kunstgewerbeschule mit Seininarklasse für
Zeichenlehrer , eine Kgl . Bangewerkschulc und eine Akademie der
Künste . Und was hat Wiesbaden ? —

— Grsaiigwettstrrit . Der Gesangverein„Liedertafel" in
Weisenau  begeht am Pfingstmontag und Pfingstdicustag sein 25-
jähriacs Jubiläum und wird einen großen nationalen Gesangwettstreit
abhalten . Unter anderen nehmen daran folgende Vereine Tdeil:
„Gemüthlichkeit "-Sonnenbcrg , „Männer -Klub "-Wicsbaden , „Ger-
mnnia "-Naurod , „Eintracht "-Kloppenheim , „Concordia "-Kloppcn-
heim , „Liederkrauz "-Eltville , „Hilaria "-Wiesbaden , „Frohsinn "-
Kriftel , „Männer - Gesangvere !n "-Frauenstein , „Männer -Gesang-
verein "-Hal !garten , „Arion "-Dotzheim , „Eintracht "- Jgstadt . „Con-
cordin "-HatterSheim und „Gei » üthlichkcit "-Hattersheim.

— Dir Wtuilsbnrg . Man schreibt der „Franks . Ztg ." :
Die Marksburg bei Braubach , eine der wenigen Burgen am Rhein,
die allen Stürmen der Jahrhunderte getrotzt Habens ist in diesen
Tagen vom preußischen Fiskus an die Vereinigung zur Erhaltung
deutscher Burgen verkauft worden . Die Burg hat eine tausend¬
jährige Vergangenheit und liefert einen interessanten Beitrag zur
hessischen Geschichte . Ursprünglich den Herren von Eppstein ge¬
hörig , kam sie an die Grafen von .Katzenelnbogen , in bereu Besitz
sie bis 1479 verblieb , in welchem Jahre sic an Hessen fiel ; die
Burg blieb von da ab bis 1803 hessisch und kam dann an das
Haus Nassau -Usingen und später an das neugebildete Herzogthum
Nassau . Die nassauische Regierung errichtete auf der Burg ein
Staatsgcfängniß und Jnvalidenhans . Das Jahr 1866 brachte die
Rhemburg an Preußen . Die preußische Regierung gestattete dem
Publikum die Besichtigung der Burg , hatte sie aber verniiethet,
und zwischen Negierung und Miether kam es zu ernstlichen
Dlffcrcnzen , von deren Folgen auch das Publikum , das sich aut
der Marksburg blicken ließ , betroffen wurde . Soviel ich mich er¬
innere , sind in der letzten Zeit diese Schwierigkeiten beseitigt
worden . Der llebcrgang der Burg in das Eigenthum der
Vereinigung zur Erhaltung deutscher Burgen , die in der kurzen
Zeit ihres Bestehens Bedeutendes auf dem ihrer Wirksamkeit an¬
gewiesenen Gebiete geleistet bat , wird allseitig , sowohl von dem
Städtchen Branbach , als von den Freunden der Bantünde und den
zahlreichen Touristen , mit Freuden begrüßt . Als kürzlich der Kaiser
beti Architekten Bodo Ebhardt in Grunewald , den Schriftführer
der Vereinigung , besuchte , erregten die Pläne zur Restauration der
Marksburg das besondere Interesse des Monarchen , der sich von
Herrn Ebhardt über den Bau und dessen Geschichte eingehend Vor¬
trag halten ließ . In der an , 27 . April i,i Berlin im großen Saal
des Kulknsministeriums stattsindendenHauptversninmlnng der Mit¬
glieder der Vereinigung wird der Kaufvertrag über die Marksburg
zur Genehmigung vorgelcgt werden . Bodo Ebhardt hat iin ersten
Heft seines Werks „Deutsche Burgen " die Marksburg eingehend
beschrieben.

— Znr Vrrbind >u«g R«- e»hrim -Kingrn wird der„Köln.
Volksztg . " geschrieben : Man kann es dahingestellt sein lassen , ob
die Verunglückten bei Vorhandensein einer regelmäßigen sicheren
Fähre diese benutzt haben würden statt des unsicheren Nachens,
jedenfalls giebt aber der Unglückssall dringenden Anlaß , im Interesse
der Verkehrssicherheit zwischen Rüdesheim und Bingen überhaupt
den traurigen Zustand wieder einmal zu betonen , in welchem sich
die offizielle Verbindung zwischen Rüdesheim und Bingen und
umgekehrt befindet . Diese Verbindung wird „aufrecht erhalten"
durch zwei ganz alte Dampfer mit emem bestimmten Fahrplan,
der ganz auf die Ruhebcdürstigkeit der alten Kasten zugeschnitten
ist . Kommt man mit dein zweiten Morgcnschncllzug von Köln in
Rüdeshcini an und will nach Bingen hinüber , dann haben diese
alten Kasten Ruhezeit , und nian muß sich mit Kisten und Koffern
nebst zahlreiche » anderen Passagieren einem Nachen anverrrauen,
der dann drüben sich zwischen zahlreichen vor Anker liegenden
Schiffen durchwinden muß und ganz ebenso gut wie der jetzt ver¬
unglückte Nachen , durch die Strömung gedrängt , auf eine Anker¬
kette gcrathen und Umschlagen kann . Man mag zu den Schiffern
noch so viel Vertrauen haben , die Mächte des Unglücks sind stärker
als sie. Und so muß unbedingt gefordert werden , daß eine bessere
regelmäßige Verbindung mittels Danipfers zwischen Bingen und
Rüdesheim hergestellt wird , vor Allem auch eine solche, die nicht
sozusagen „mit den Hühnern zu Bette geht " .

— Führer durch Pari » und die WellanafteUnng.
Einen recht praktischen und handlichen Führer durch Paris
und die Weltausstellung  hat die Firma Helios.  Elck-
tricitäts -Aktiengesellschaft , Köln -Ehrenfeld , soeben heransgeqeben.
Dieser Führer ist nicht nur wegen seiner Uebersichtlichkeit , ' Voll¬
ständigkeit und dabei knappen Form besonders empfehlenswert !,,
sondern er wird auch deshalb eine sehr willkommene Gabe sein,
weil er den Text gleichzeitig in deutscher und französischer
Sprache enthält . Dem recht geschmackvoll ausgestattclen
Führer werden nicht mir Abbildungen beigegeben , sondern

sind ihm auch eine gute Karte von Paris und ein
genauer Plan der Ausstellung eingefügt . Die Firma Helios,
Elektricitäts -Aktiengcsellschaft , Köln -Ehrcnfeld,war so liebenswürdig,
allen unseren Lesern diesen Führer gratis und franko zur Ver¬
fügung zu stellen , und wir bitten diejenigen unserer Leser , welche
von diesem Anerbieten Gebrauch zu machen beabsichtigen , sich unter
Bezugnahnie auf unser Blatt an Helios , Elcktr 'icitäts -Aktie :,-
gesellschast (Zweigbüreau Frankfurt a . M .) , zu wenden.

o. Vergeben wurden von der städtischen Bandeputation die
Schreincrarbciten für den Neubau der höheren Mädchenschule
an Herrn Wilhelm Löw und Karl Christ  hier , die Lieferung der
Werksteine für denselben Neubau an Herrn Stcinhancr Pb . Schulz
bier , die Lieferung des Jahresbedarfs der Knnalbanverwaltung an
Ringofensteincn an Herr » C . Schäfer  hier , die Lieferung des
Jahrcsbcdnrfs derselben Verwaltung von ca . 225,000 Normal-
Parallelstcinen , ca . 60,000 Kcilsteinen und ca . 75,000 Formsteincn

je zur Hälfte an Herrn Fritz Bücher zu Bierstadt und „Damvf
ziegelei Geisberg"  hier , die Lieferung und Reparatur »
Kanal -Reinigungsbürsten und -Besen an Herrn F . C . Bartb - l
zu Bockenheim -Frankftlrt a . M . als Mindestforderndcn . v 1

o . Hnnptsammelkanat . Die Herstellung des neuen , rund
1500 m langen Schmutzwaffer -Sammelkanals , Profil 175/100 cm
zwischen Kupfer - und . Neumiihle , ist Seitens der städtischen Bau'
deputation nach vorausgegaugener öffentlicher Submission der
Firma Dhckerhoff u . Widmann  zu Biebrich übertraac»
worden . Dieser Riesenkanal wird in Stanipfbeton unter Ver¬
wendung einer Sohlenbefestigung aus Steinzeng ausgeführt.

— Kleine Notizen . Die Kunstanktion Heß  begann bei
sehr starken : Andrang und nahm einen flotten Verlauf . Die Ver¬
steigerung wird heute Freitag , Lormittags um 10 Uhr und Nach¬
mittags um 3 Uhr , fortgesetzt . - Die Firma Ehr . Limbartlis
Verlag ist durch Kauf in den Besitz des Herrn Moritz Schäfer
Moritzstraße 62 hier , übergegangen . — Der Krieger - und Militär-
Verein „Fürst Otto von Bismarck"  hält Freitag , den 20
d . M ., Abends 8V * Uhr . im Vereinslokal „Zum Tannhäuser "'
Bahndofstrcche 8. feilte Geueralversammlung mit sehr wichtiger
Tagesordnung ab , weshalb die Kameraden ersucht werden , recht
zahlreich und pünktlich erscheinen zu wollen . — Für die Buren
sind ferner bei uns eiugegangen : Von Compagnie Fett 1 Mk . 80 M
Rest einer Skatkasse 12 Mk . 20 Pf . Weitere Beiträge werden gern
entgegengenommen . _ _ _

-r - Kiedeiichaulen , 17 . April . Herr Ingenieur Franke
zu Wiesbaden kaufte in der Nähe von Königshosen einen Acker
von 80 Ruthen , die Ruthe zu etwa 42 Mk ., um darauf eine Villa
größeren Stils zu erbauen . Dieselbe soll noch in diesem Jahr
vollendet werde » . — Die Wasserfrage  spielt in diesen : Jahr in
der hiesigen Gegend eine große Nolle . Die Stadt Frankfurt läßt
in der Nähe von Ehlhalten nach Wasser schürfen und beschäftigt daselbst
ca . 20 Arbeiter . Die Eisenbahnverwaltung istgenörhigt , zur Speisung
de : Maschinen an der hiesigen Station für mehr Wasser zu sorgen . —
Herr Kurhausbefitzer Müller beabsichtigt , zu seinem Kurhaus eine
Privat -Wasserlcitung anzulegen . Auch bte hiesige Gemeinde braucht
zu ihrer projektirten Wasserleitung viel Wasser . — Der Neubau des
Herrn Beck aus Frankfurt a . M . in der Nähe von Oberjosbach
schreitet rüstig vorwärts . — In Eppenhain  sind schon die ersten
Kurgäste eingetroffen.

-r - Idstein , 17 . April . Der hiesige Vorschuß - Verein,
E . G . m. u . H ., hatte in : letzten Geschäftsjahr einen Umsatz von
rund 742,145 Mk . Die Aktiva des Vereins setzten sich zusammen
ans Krediten in laufender Rechnung 319,512 Mk ., aus Vorschüssen
368,450 SWf., ans Gütersteiggeldern 14,433 Mk ., aus Effekten ß
27 .216 Mk ., aus Kassenbestand 5102 Mk und aus rückständige»
Zinsen 7430 Mk . Die Passiva des Vereins bestehen aus Passiv-
Kapitalien 394,605 Mk .. au « den Kapitalien der Sparkasse mit
28,645 Dkk. ans Kapitalien bei Banken 49,515 Mk ., ans Gcschäfis-
guthaben 217,791 Mk ., aus dem Reservefonds 31,133 Mk ., aus dem
Spezial -Reservefonds 3000 Mk ., aus zu zahlenden Zinsen 7620M .,
aus vorauserhobcnen Güterstcigaeldzinscn 132 Mk ., aus dem
Divideuden - Eouto mit 7696 Mk . und aus den : Gewinn - und
Berlust -Ccmto mit 1824 Mk . — An Dividenden konnte der Verein
im letzten Jahr 5 pCt . vertheilen . Seine Mitgliederzahl beträgt
1035 gegen 1008 im Vorjahr . An Stelle des bisherigen Kontrolleurs,
des Herrn Karl Schacht , der sein Amt freiwillig niederlegte , wurde
Herr Kaufmann August Mauß dahier zum Kontrolleur des
Vereins berufen.

* Ans der Umgebung . Au Stelle des von Schierstein
versetzten Stationsassisteuten Herrn Kleber ist Herr Stationsasststent
Petri von Weilburg nach Schierstein versetzt worden . — Am Char-
freilag feierte Herr Heinrich Schäckcr in Rüsselsheim  a . M.
sein 50 -jähriges Jubiläum als Reisender der Cichorien - undMalz-
Kaffee -Fabrik von Fricdr . Engelhardt . — Mit dem 1. Mai tritt
Herr Gerichlssekretär Truebeubach von Runkel nach Hadamar
an die Stelle des Gerichtssekretärs Graap . — Die Verbindung
Hahn - Idstein  durch eine elektrische Bahn , welche von der
elektrischen Centrale in Idstein ausgehen soll , soll in Aussicht ge¬
nommen sein . — Herr Stroiumeister Mayer in Ems ist als
Wasserbauwart nach Kosthcim a . M . versetzt . An seine Stelle tritt
Herr Stroiumeister Wendel aus Coblenz . — Jur Opernhaus in
Frankfurt  wurde vor Kurzem der Theaterarbeiter Martin durch
ein herabfalleudes Couliffengewicht schwer am Kopf verletzt . Er
ist nunmehr seinen Verletzungen erlege » . — Dem verheiratheten
Hülfsbremser Schuch von Gonsenheim  wurde im Centralbatmhof
in Mninz ein Fuß abgefahren . — In der Thongrube bei Linier
stürzte erne Wand ein und verschüttete zwei neben derselben
arbeitende Leute . Es gelang bald , die beiden Verunglückten zn
retten ; doch hat der eine anscheinend schwere innerliche Verletzungen,
der andere einen Beinbruch davongctrngen . — In : Kemmenaiicr
Wald sind ca . 5— 6 Morgen Wald - uiid Wiesenflüche abgebrannt.
— Unter den bei Rüdesheim Verunglückten befindet sich auch der I
einzige Sohn des Bürgermeisters Werner von Schlau genbad,
caml . ehern . Karl Werner.

Sporr.
* Der Uheiinsche Segler -Uerband hat auch in diesem

,; ahre ein Jahrbuch herausgegeben , welches die Mitgliederliste , da«
Bootregister , Jahresberichte des Vorstandes und der Vermessung ?'
Kommission entnält und über die Frühfihrsrcgatta , die Geschwader . :
ahrt von Mainz nach Bingen , den Seglertäg in Köln und eine

Tour einer Verbands - Iacht nach Holland in nnregcnder und sport-
lich korrekter Schreibweise felliUetonistisch berichtet und die außer¬
ordentlich schnelle und kräftige Ausbreitung , welche der rheinische
Segelsport in seiner einheitlichen Organisation unter zielbewußler

derart mit Aprikosen, Riesenmeintraubenund Kirschen—
sagen wir schlankweg Spalierobst — beladen, daß sie nicht
„leicht" zu tragen sind. Nichtsdestoweniger werden sie ihrer
Originalität wegen häufig angekaufr, doch werden sie kaum
mehr als einen „Achlungserfolg" haben. Die Formen sind
übergroß, auf einer Seite oder voran leicht aufgebogen; oft
find sie aus durchbrochenen, farbigen Slrohbändchengenäht,
manchmal sind sie aus Seidenbast. Fesch und geschmackvoll
find Hüte aus zweifarbig gestreiftem Bast mit farbigen,

.Bandeau und weißem Flügelgesteck. Die anderen Hüte
sind mit riesigen Arrangements von farbiger Gaze geschmückt,
der Strohbändchen von der Farbe des Hutes am Rande
einigen Hall verleihen. Reiche Straußfedern oder das vor¬
erwähnte Obst vervollkommnet diese Secessionshüte. Auch in
Handschuhen sehen wir allerhand Neues. Z»m lang-
ärmeiigen Siraßenkleid den kurzen zweiknöpfigen Handschuh
aus zartem, hellem Leder mit pastellfarbcner Einfassung und
entsprechender Tambourirarbeit. Zu Roben im Empirestil,
welches die kommende Sommermodesein wird, gehört der
lange, bis zum Ellbogen reichende Handschuh. Gestickte
oder durchbrochene Lederapplikationen, Stiefmülterchen,
Veilchen und Primeln sind in ihren natürlichen Farben,
welche von dem zartfarbigen Glacöleder sehr abstechen, kunst¬
voll angebracht.

Ans Kunst und Keberi.
* Die hnnderlste Kerlitz -Kchool wird demnächst in Ed:

bürg eröffnet werden . Dieser Erfolg , der wirklich beispiellos ,
naunt . werden darf, da er wohl noch nie von einem ähnlich
Sprachlehrinstitut erreicht worden ist , beweist , welche Ausdelmu
das Studium der lebenden Sprachen in den letzten zwei Jal
?tt^ lit|C,LJ? c,tl0U<3erl lucI cl,e Rolle dabei die Berlitz -ächulcn ,
fptelt haben. Im Jahre 1878 gründete Herr ProfessorM . D . Bett'

der Erfinder der nach ihm benannten Berlitz -Methode , die erste
seiner Schulen in der nordamerikanischen Stadt Provideiice . In:
Laufe der nächsten Jahre entstanden einige weitere derartige
Schulen in Amerika . Aber die außerordentliche Wichtigkeit der
Berlitz -Methode wurde erst in Deutschland erkannt , und zwar,
als Herr Berlitz im Jahre 1888 nach Berlin kam . Hier trafen
seine Ideen mit de» Bestrebungen zur Reform des »,oderucu Sprach¬
unterrichts zusniumen , für die einige unserer ersten Gclchrtcn
eintraten , und die dann , unter der Acgide unseres Kaisers,
i » der bekannte :: Berliner Schulkoufercuz vom Jahre 1890 zur
össcutlicheu Diskussion kamen . Die Berlitz -Methode fand daher bei
mehreren hervorragenden Pädagogen , die sie kennen gelernt hatte »,
unumschränkte Anerkennung und Enipfchlnnq . Nun thatcn sich
Berlitz -Schulen zunächst in Berlin , Dresden , Leipzig und Hamburg
auf und im Laufe der letzten zwölf Jahre sind ihnen 40 andere
allein in Deutschland gefolgt . Auch in den lucisten größere»
Städten des Auslandes genieße » die Berlitz -Schulen große Beliebt¬
heit , besonders in Paris und London . Auf der Pariser Aus¬
stellung wird die Berlitz -Methode in einem von der fmnzöstschcn
Regierung hierzu bewilligten Pavillon öffentlich oorgcführt werden.
Sie besteht bekanntlich wesentlich darin , daß die fremden Sprachen
ohne jede Ucbcrsctznng gelehrt werden , und ohne daß sich der Lehrer
irgendwie der Muttersprache des Lernenden bedient , um sich diesen:
verständlich zu machen.

* Gin heiteres tl»e,ttr:tlifche« Grperiment , eine Art
Parodie auf die modernen weiblichen Hamlet - und Romeo-
Darsteller , machte das „Theater an der Wien " . Man gab die
Nestroyffchc Posse „Lumpaci Pngabundus " und ließ die drei männ¬
lichen Hauptrollen von Damen spielen . Den Schuster Kuicriem
spielte Haust Niese, den Schneider Zwirn gab Therese Biedermann
und den Tischler Leim verkörperte Frau v. Tiirk -Leuthold . Das
„Jll . Extra bl ." berichtet über diese „Verkehrte Porstellung " : Wahr¬
lich , Haust Niese ist dem Dichter und sonnt auch de ::, ' Publikum
nichts schuldig gcbliebcu . Sie schcukle sich nicht das kleinste Detail
in der Maske des Schusters . Der krause Bart , die charakteristische
rothc Nase , der breite Mund , die plumpe Gewandung , die großen
Nöhrenstiefel schieucu »fit ihr verwachici : zu sein . Dazu ihre an¬
genehme Bnßstiuime und ihr bezwingend komisches Naturell , cs war
eine Darstellung , die mau „ och inanchiual wird sehen wollen , weil sie an
die berühmtesten luännlichen Vorbilder heranragke „ nd dennoch wegen

der Galtungsdiffereiiz um so viel schwieriger war . Auch Fräuleil
Bicderinailli hat nicht einen Augenblick ihr Geschlecht verleuguct.
als sie den Zwirn spielte . Sie schminkte ihr Antlitz jugendlich
anziehend , und ihre zerrissenen Stiefeletten zeigte sie so oft , daß
Niemandem die Zierlichkeit der Füßchen entgehen konnte . Dazu
ihr frisches Tempermuent , ihreSprachvolubilitat , und auch sic hatte
einen bedeutenden Erfolg . Frau v . Türk -Leuthold spielte den
Tischler Leim wie ein Mädchen , das sich einfach in Männerkleider
steckt. Da sie niit Dialektschwierigkeiten zu kämpsen hatte , mußte
sie großen Fleiß au die Bewältigung der Nolle verwenden , und so
hat auch sic den Lorbeer verdient , der ihr und ihren zwei Kumpane»
unter stürmischen Beifallsbezeigungen gereicht wurde.

* Verschiedene Piittfieilnngen . Nach dem Gregoria¬
nische :: Kalender  fäll : in diesem Jahre ein Schalttag ans , der
nach dem Jnlianische » Kalender bestehen bleibt . Dadurch ist , wie
die „Norddeutsche Allgeniciue Zeitung " mittheilt , der bisher 12Tage
betragende Zeitunterschied zwischen dem Gregorianischen und
Julianischen Kalender bei Festsetzung ' von bestimmten Terminen,
wie auch von allen Jahres - und Gedenktagen um einen Tag oer-
mehrt worden . So wird z. B . der bisher auf den 18. Mai neuen
Stils fallende Geburtstag des Czaren von nun ab am 19 . Mal
neuen Stils zu feiern sei» . Für Rumänien ist durch eine An¬
ordnung der Regierung bcst !::::» t worden , daß die Familicn -Gcdcak-
tage des riimäiuschen Königshauses , wie bisher , nach dem Datum
neuen Stils begangen werden . Dagegen sollen die nationalen Fest»
tage nach de»: Datu »: alten Stils gefeiert werden.

Eine neue Panzerplatte  hat nach einer Mittheiluug der
New -Iorker „Science " der jüngere Edison geschaffen , sie soll eine
noch weit größere Widerstandskraft besitzen als die Krupp 'sche»
Panzerplatten , sodaß sie bei gleicher Stärke auf fast die halbe Dmk
reducirt werden kann . Gleichzeitig sollen die Herstellungskosten sehr
wesentlich geringer sein als bei dem Krupp ' fthcn und sogar bei dem
Harvcy -Verfahrcn.

Von Zeit zu Zeit taucht auch in medizinischen Fachblättern
die Bchaiiptnng wieder auf , daß die Kinder vo » Negern  bei der
Geburt nicht schwarz , sondern hell rötblich gefärbt seien . Duft
Annahme hat sich in : AUgemciuci : noch immer als falsch erwiesen.
Fraglos komme » Ncgcrkiiider mit derselben Farbe zur Welt , die ihre
Eltern tragen und deren Ursprung wohl durch eine jahrtausciidlange
Einwirkung der Tropcnsonne auf die menschliche Haut zu erklären fit-
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Ultima genommen hat. authentisch bekundet. Neue Segler-Ler-
.iniaungen haben sich in Offenbacha. M. und Köln begründet und
;Lb  nebst zahlreichen Einzelmitqliedern dem Verband beigetteten,
^c' cher am Schlüsse seines zweiten Geschäftsjahres7b segelnde und
iMunterstützendeMitglieder zählt und damit zu den stärksten deutschen
Seiler-Vereinen zu rechnen ist. Jm Bcsitz der Mitglieder befindet sich die
wck-cAnzahl von 42 Segel-Pachten und Booten, nebst 10Dampfern,
außerdem waren eine Reihe Renn- und Tourcnboote im Bau.
welche zu den obigen noch dinzukommen. Durchweg gehört das
BooFmater'ial neueren Typen an und das ältere ist vielfach durch
nenercs ergänzt worden. Auch an absoluter Größe hat das Boot-
uaterial stetig zugenommcn und nutzt man die Tiefen- und Großen-
verbältnisse der rheinischen Gewässer immer mehr aus . An leinen
Gewährten Organisationsgrundsätzen hat der Verband unentwegt
ikstachalten. Ebenso hat er sein eigenes Meßverfahren. welches
uneii schlanken Boottyp mit guten Stabilitätsvcrhältnlssen von
dementsprechender Sicherheit und Schnelligkeit zuläszt, für ein
»ittes Jahr beibehalten können, was bei den rasch und stark
oariirend auftretenden neuen Typen ebenfalls als Gewähr für seme
lliwerlässigkeit und Zulänglichkeit zur Größenermittelnng der
Ioote dienen kann. Dem Buch ist ein Anzeigen-Auhang für sport¬
liche Bedarfsartikelbeigegebni.

* Permanente Antomabil -Anvsteilnng in Kerli » . Zum
uwcck der Errichtung einer pernlanente» internationalen Automobil-
Ausstellnng in Berlin hat sich auf Grund einer von Gras Talleyrand-
Nerigord gegebenen Anregung eine Gesellschaft gebildet, welche vor
Kurzem als „Automobil-Ausstellung", Gesellschaft mit beschrankter
Laftung. in Berlin ins Leben getreten ist. Die Ausstellung, welche
den Iw eck hat. den Käufer mit dem Verkäufer in enge Berührung
zu bringen und hierdurch Handel und Industrie auf dem Gebiet der
Motorfahrzeuge zu beleben, wird sich erstrecken auf Motorwagen für
den Personen- und Lastenverkehr, auf Motorfahrräder mitAnhang-
waaen, sowie Bestandtheile derselbe», Armaniren, Zeichnungen,
Modelle rc. Die Ausstellung selbst hat diegiinstigste centrale Lage, sie
ist unmittelbar beim Bahohof Friedrichstraße gelegen. , kann daher
mittels Eisenbahn, Straßenbahn oder Omnibus von jedem Punkt
der Stadt ans leicht erreicht werden. An diesem Unternehmen be-
tdätigen sich die maßgebendsten Persönlichkeitender Finanz , der
Großindustrie und des Sports , wie v. Bleichröder, Löwe, Ravens,
Graf Strachwitz, Herz, Caro. Graf Schönboru. Friedbeu», Felix
Simon, Graf Lüttichau. Landau, Pringsherm, Friedlander,
v Rabeu. A. Die Ausstellung wird von den Fabrikanten aller
Industrie-Staaten beschickt und trägt daher den Charakter einer
perinanenten internationalen Ausstellung. Die Bureaus der
Direktion befinden sich in Berlin NW., Dorotheenstraße6, woselbst
nähere Auskünfte bereitwilligst ertheilt werden.

* Allgemeine Wotor -Fahureng -AnsstrUnng Mirnverg
190V. Für die Ausstellungsgüter wurde von folgenden Bahnen
freier Nücktransport eiugeräumt: von dem Königs, preuß. Slaats-
ministeriuin des Aeußcrn für die preußischen Staats -Eisenbahnen,
die Reichsbahnen in Elsaß-Lothringen und die Main-Neckareisen¬
bahn, von der K. K. Staatsbahndirektion in Wien für die K. K.
österreichischen Staatsbahncn und der österr.-ungarischcn Staats¬
dahnen, von der großh. Generaldirektion der badischen staats-
Eisenbabuen, von der Königs. General-Direktion der sächs. Staats-
Eisenbahnen für die sächs. Staats -Eisenbahnen, von der General-
Direktion der Königl. wiirttemb. Staats -Eisenbahnen für die
Württembcrger Bahnstrecken und von der General-Direktion der
Königl. bayrischen Staats -Eisenbahnen für die Königl. bayrischen
Ztaats-Eisenbahuen. _ __

Kleine Chronik.
Aus Berlin.  18. April, wird uns gemeldet: Der Kaiser

besuchte heute Vormittag 9 Uhr mit der Kaiserin und den drei
ältesten Prinzen, sowie zahlreichem Gefolge die Möbelfabrik
von I . C. Pfaff  in der Zeugdofstraße Nr. 3, um die daselbst
ausgestellte innere Einrichtung des Schnelldampfers „Deutschland
der Hamburg-Amerika-Linie in Augenscheinzu nehmen. Er ver¬

weilte beinahe eine ganze Stunde daselbst und besichtigte eingehend
die ausgestellten Arbeiten. Der Kaiser erkundigte sich bei Herrn
Direktor Wolff von der Hamburg-Amerika-Linie mit großem
Interesse über die verschiedenen Verhältnisse des Schiffes, und be¬
glückwünschte die ausfuhrende Firma , in erster Linie den Inhaber
derselben, Herrn Kommerzienratd Albert Pfaff, wie auch Herrn
Direktor Lorenz und Herrn Architekt Thielen zu der in allen
Theilen durchaus gelungenen künstlerischen Ausführung.

Der Kaiser  hat eine neben dem Admiralitätsgebaude in
Düsternbrook  bei Kiel unmittelbar am Kriegshafen belegene
große Villa gekauft,  welche nach vollständigem Neubau dem
Prinzen Adalbert als Wohnsitz dienen soll.

Die Gemeindevertretungvon Friedenau  bei Berlin , so
schreibt die „Deutsche Tagesztg", hat die Geschmacklosigkeit be¬
gangen, die dort seit längerer Zeit bestehende Stubenrauchstraße in¬
folge der Nobilitirung des Landraths des Kreises Teltow in „von
Stubenrauchstraße"  umzutanfen.

Bon einem Pferd todtgeschlagen  wurde am Samstag
in Potsdam  der aus dem Elsaß stammende Rekrut Schirm vom
Regiment der Garde du Corps. Er führte mit den übrigen Mann¬
schaften sein Pferd in den Stall und erhielt plötzlich von dem
Pferd seines Vordermanns, das sonst gar nicht bösartig war, einen
Hufschlag gegen die Brust, wodurch er sofort getödtet wurde.

Eine gefährliche Landung  batte ein Ballon  der Berliner
Luftschifferabtheilnuazu bestehen, der bei Neu-Gatow , unweit
Stntzkow an der Oder, nicderging. Die Insassen der Gondel, ein
Hauptmann und zwei Leutnants, hatten sich wahrscheinlich in den
Geländeverhältnissen getäuscht, denn der Ballon gcrieth plötzlich in
das Wasser, wodurch die Offiziere in Lebensgefahr kamen. Dre
Gondel war bereits zur Hälfte mit Wasser gefüllt, als mehrere
Wallarbeiter herbeieilten und die gefährdeten Lnftschiffer in Sicher¬
heit brachten. ^

Den höchsten„Rekord" an Geburten erreichte rm Jahre 1898
in Berlin eine Mutter von 43 Jahren , die dem 27. Kinde
das Leben gabl  An zweiter Steile kommen4 Frauen mit je
20 Kindern.

Sechs junge Leute aus Hamburg  im Alter von 17 bis
20 Jahren machten eine Segelpartie nach Pagensand. Kurz hinter
Blankenese wurde das Book von einer Bö erfaßt und zum Kentern
gebracht. Alle sechs Insassen sielen ins Wasser; dreien von ihnen
gelang cs, sich auf das Kiel oben treibende Boot zu retten, die drei
anderen fanden ihren Tod in den Fluthen.

In Holzen  bei Menden erschoß  ein Knabe von elf Jahren
ein gleichaltenges Mädchen mit einem Teschin. Derselbe hatte das
geladene Gewehr in einem unbewachten Augenblick an sich genommen,
um damit zu spielen. ,

Die neuerbante katholische Garnisonkirche in Straßburg
wurde in der Nacht vonCbarsamstag auf Ostersonntagvon ruch¬
loser Hand beschädigt.  Es wurden etwa zwölf größere und
kleinere Fenster der Sakristei, des Treppenhauses und des Para-
mentenranmcszertrünimert.

Aufsehen erregt die in Steyr  erfolgte Verhaftung  des
Materialverwalters der dortige» Waffenfabrik, des Gemeinderaths
Heyek und des Kaufmanns Peterson wegen Verdachts von Ver¬
untreuungen zum Nachthcile der Waffcnfabrik.

Aus Inns druck  meldet man vom 14. April, daß der Kutscher
Florian Großrnbatschcr den Mord  an dem Gymnasialdirektor
Johann Alton und dessen Nichte Marie Alton in Roveredo vor¬
dem Untersuchungsrichter in Trient eingestanden hat. .

Das Dorf Hohenthurm im Gailthal in Kärntheu ist am Oster¬
sonntag durch spielende Kinder angeziindet worden und mit 21 Ge¬
höften gänzlich niedergebrannt.  Das Elend ist groß, da
die Einwohner gering versichert waren.

In M i l o p ol i e wurde der reiche jüdische Gutspächter
S . Dawidowicz in seinem Wohnhaus Nachts überfallen und nebst
seiner Frau , 8 Kindern , der Erzieherin und einem
Diener ermvrdet.  Die Mörder raubten hierauf das ganze
Haus ans und steckten es sodann in Brand. Der Ermordete soll
stets bedeutende Baarheträge tin Haus gehabt haben. Bisher fehlt
jede Spur von den Mordbrennern.

Der Krieg in Südafrika.
King Williams Tom », 18. April. Die Zeitung„Mercury"

berichtet: Nach von Flüchtlingen aus Transvaal zugegangenen
verläßlichen Mittheilungen seien in Johannesburg  Bor-
-bereitungen getroffen, um die dortigen Minen mit Dynamit
zu zerstören.  Das Blatt meint, die Regierung von Transvaal
beabsichtige dainit nichts weiter, als einen Schreckschuß, um Frank¬
reich und Deutschland zu veranlassen, für ihre Staatsangehörigen,
die Aktionäre dieser Minen sind, einzutreten.

Letzte Nachrichten.
Kern , 19. April. In Ausführung des Eisenbahnrückkaufs^

gesetzes beschloß der Bundesrath die Rück kanfsa n kund igun  g
auf den 1. Mai 1903 für die Jnra -Simplon-Bahn, die Linie
Buelach-Egli,en-Schaffhausen der Nordostbahn und den Antdeil der
Einwohnergemeinde Bremgarten an der Bahn Woylen-Bremgarten

Kopenhagen , 19. April. Der Prinz von Wales  ist
heute Vormittag 9 Uhr mittels Sonderzugs über Köln, Brüssel und
Calais nach London abgcreist, wo er morgen Abend eintreffen
wird. Die königliche Familie begleitete den Prinzen eine Strecke. ,
— Auch das dänische Kronprinzenpaar  reiste über Korsör
und Kiel ins Ausland ab.

London , 19. April. Die „Morningpost" meldet aus
Washington  vom 18. April : Infolge der Drohung, daß die
Italiener , welche an den Arbeiterunruhen  am Crotonfluffe
betheiligt und innerhalb des letzten Jahres nach Amerika gekommen
sind, nach Italien zurückgesandt werden sollen, reichte der italienische
Botschafter Fava einen energischen Protest beim Staats¬
departement ein. Auf Grund der Instruktionen, die er heute von
seiner Regierung erhalten, erklärt er, daß das gegen die italienischen
Arbeiter geplante Vorgehen ungesetzlich sei und mit den zwischen
Italien und Amerika bestehenden Verträgen nicht im Einklänge stehe.

Polling , 18. April. (Reutermeldnng.) Hier wurde ein Edikt
veröffentlicht, welches die Aufmerksamkeit der Vicekönige und
Gonverncure auf die vom gemeinen Volk gebildeten bewaffneten
Abtbeiluugen zur Selb stvertheidigung  lenkt. In diesem Edikt
wird den Bicekönigeu und Gouverneuren befohlen, Proklamationen
zu erlassen, worin diese Banden aufgefordert werden, sich jeder
Feindseligkeit gegen die eingeborenen Christen zu enthalten, und
wenn diese Banden sich derartiger feindseligen Handlungen schuldig
machten, diese streng zu bestrafen. __

IM I:&wn’tftf«iS rt ft lt flie».
Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Effekten>

Societät  vom 19. April, Abends51/» Uhr. Credit-Actien 229.70,
Disconto - Commandit 190.90, Staatsbahn 136.70, Lombarden
27.80, Gotthardbahn-Actien 142.—, Centralbahn — , Nordost¬
bahn 91.90, Unionbahn—.—, Lanrahiitte279.80, Bochumer274.80,
Gelsenkirchener 227.70, Harpener 242.10, Italiener 94.80, Dresdener
Bank —.—, Darmstädter Bank — , Berliner Handels-Gesellschaft
— — Deutsche Bank—.—, 3-proc.Mexikaner— , 4-proc.Spanier
—.—, Hibernia — , 3-proc. Portugiesen—.—, Northern Shares
— , Türkcn-Loose—.—. Tendenz: still.

Geschäftliches.
Ei », Wink für die Hausfrau . Maggi znm Würzen der

Suppen , Saucen , Gemüse rc. übertrifft als appetit- u. verdauungs-
anrcgendcS Geschmacksverbefferungs-Mittel alle im Handel befind¬
lichen Extracte u. ist zudem noch viel billiger als dieselben. Maggi
zum Würzen sollte auf keinem Tisch, in keiner Küche fehle:,. *

Die Morgen Aaagabe enthält 4 Beilage « .
Verantwortlich für Die Siedacttoni <& Stöthrrvt.  RotaUonspreKenvrucku VertagderV Schelle nbrrächen  Hoi-BirLdruckerei in Wiesbaden

Doursbericbi des „ Wiesbadener *YagSdatt* 1 vom 19- ÄpHS 1900.
Reichsbank-Disconto 5Vä ° ° (Nach dem Frankfurter Oeffentlichen Bfirsen-Courablatt .) Frankf . Bank-Disconto 5 '/s °k>.

4. . Pr. 99 unverlsb. Mt 100.70
3' /, »C.-ttbl 87u.91 » 92.70
37, » » 96 unk.1906» 92.40
4. . Pr. H.-B.S. 8-12» 99.10
4. . » » »15-18» 99.30
4. . Rbein.Hyp.-Bk. » 100.
3V, » » » » 91.70
4. . Süd.B.-Cd.Mneh.» 100.

» » > * 93.10
4. . Schwed.R-H.-B.Jt - .
30, 89.50

Anlelicualtioae.
Zt Verzinst, in Prozenten
4. . Bad. Präm.Th.100 140.
4. . Bayer. » » 100 161.
5. . Don.Rsgul. ö.fl.lOÜ —
3*2 Goth.Ptd.I.Th.100 116.80
37, » » II. » 100 110.50
3' /, Keln-Mind.Tb.100 135.10
3. . Madrider Fr. 100 43.50
4. . Mein.Pr-Pt.Th.100 132.
3,2 Oest.y.18548.8.250 162.80
4. . » »1860 » 500 136.70
3. . Oldenburger Th.40 127.50
27, Stuhlw-R.-Gr»150 99.
— Türk.Fr400(i.C.76) 120.80
OuverzlnsLioho per Stftok.— Ansbaeh-Gutiz.ti.7 42 80
— Augsburger »7 24.45

Braunaohw. Tb.20 130.90
FinländisclieTh.10 64.

— Freiburger Fr.15 —
_ Genua Le.150 —
_ Mailänder Fr. 45 45.
_ » » 10 12.05
_ Meininger fl. 7 24.05
_ Neuchäteler Fr. 10 26.

Oesterr. v.64 11. 100 341.20
»Crodit»58* 100 336.

— Pappenheimer fl.7 —
— l)ng.Staatsö.tl.lOO 286.20
— Vcnetianer Le. 30 22.60

Zf.
31/»
3‘/j
3. .
?/•r.
3:
3l/a
s . .
37»
;. .
1. .
3.
37,n
37»
4.
3V»
3. .
3‘/s
37a
37.
37.

K:
1«
3. .
I. .
I. .
t. .
t . .

1‘:
4. .
t .2.
4.2.
1.2.
t,2.
*46
17.
»3.
».
5. ;
t. .
1. .
i.
i . .
i.
4.
i . ;
i.
i.
4.
1
1
1
X.
1.

Staatspapiere.
Dtach. Reichs-A. M

» » »

kr. cons.St.-Anl. »

Bad. St.-Obl. »
» » y. 1892»

Bayer. » »
* » »

Hamb. St.-Rte. »
„ » Obi. »
Hessische Obi. »
Sächsische Rte. »
Wrttb. Obi. 78-80 »

» » 81-83 ,
» » 88-87 »
* » v. 1891»
* » 88-89 »

Schwed. Obi. 80 »
* » 86 »

ftx* » 90»
&olnveiz.Eidg. 89 Fr.
6r«>ch.G.-A y.&O»

» kl. »
it .7 .. * v. 87»
Holland. Obi. h. fl.
Hai. Rente, cpt.Lire

» ult.
* » lOOOOr»
* * kleine »

°ost.  Gold-Rte. fl

»SHb.-Rte.Juii »
* r," * April *
* Hap.-Hto.Febr.»

Pn,4 * „ * Mai »
M.

» Tab .-A. »
Rum auss -Schuld^“ “»».amort.Bte. M

» kl. »
* » y. 1890 »

» innere,Lei
» äuss. »

»kisb.A.l-ii *
* Inn A.y.87 »

Serb ®‘-'H-r.94Rbl.
Spanio’"01'' M.“Panier 0pt. pg

1 uH. » '
k kl. »

uJ k- cons. Obi. M.
, * Hit.H.
. * *C.Fr.

* " * 1012!

9710
97.10
86 10
96.90
96.90
86 35
93.70
93.70
93.86
85.05

84.20
104.15
85.16
9390
93.90
93.90

93.90
85.85
97.10
93 50
93.85

39.70

46.80
92.
94 80
94.80
94.80
94.80

99.95
97.35
98.20
98 05
98.30
98.30

25.70
93.3
94.
80.6
78.

74.

4. .
47,
4V,
4. .
47»
4 .

Ung.Gld.-Rt . 202 A
» Eis .-Al. Gld. »
» » » Silb. fl.
» St.-Rte. Kr.
» Inv.-Al. v.88 Jt
» Grundentl. fl.

100.60
101.25
99.80
93.10

101.50
92.50

4.
4.
4.
4.
4.
4.

Ü. . Ai gent. v. 1887 Pes 82.90 4.
41/* » v.88 innere M- 71.80 4.
47» » v.88 äuss. M 73.
47, Chilen. GltL-Anl. K 84.60 4.
6. . Chin. Staats-Anl. £ 104 70 4.
57, » » » ßk 10280 4.
5. . » » » £ 9850 4.
4. . Un.Egy pt.-A.cpl.Fr. 105.50 4.
37» Priv. Egypt.-An. » 100.30 4.
5. . Mexik. cons.v.99 JA 99.65 4.
6. . » » 2040r » — 4.
6. . » » 408r » — 7.
5. . Mox.K.-Ob.Tolint. » — 4.Q » inn. ult . P. 25.75 4.
ai. »nult . Öbllgatloacn. 4.
37» Wiesbaden Mt 94. Zf.

4.3’/» » 1896 » 94.
Zf. liunlt -Artien.

162.90
4.

4. . Dtsche Reichsbank 4.
4. . Frankfurter Bank 193. 4.
4. . Amsterdamer Bank — 4.
4. . Badische Bank 124.20 4.
4. . Bcrl. Handelsg. ult. 164.60 4.
4. . Darinst. Bank » 14050 4.
4. . Deutsche Bank » 203.30 4.
4, . D. Genoss.-Bank » 113.10 4.
4. . » Vereinsbank 120. 4.
4. . Discont.-Comm. » 190.40 4.
4. . Dresdner Bank » 158 20 4.
4. . Frankf . Hyp.-Bk. l84. 4.
4. . » Hyp.-Cr.-Ver. 129.90 4.
4. . Mitteid. Creditb. 113.40 4.
4. . Nat.-Bk. f. DtBchl. 141.50 4.
4. . Nürnb. Vereinsbk. 208 4.
4. . Pfälzisclie Bank 135.40 4.
4. . Pr . Bod.-Crcd.-Bk. 139 4.
4. . Rhein. Creditbank 144.50 4.
4. . » Ilyp .-Bank 164 70 4.
4. . Scltaaflliaus. B.- V. 14. 40 4.
4. . Südd. Bank Mannli. 113.80 4.
4. . Südd. Bod.-Cr.-Hk. 156 20 4
4. . Württ . Vereinsbk. 144. 4
4. . Oesterr.-Ung.Bank 126.60 4
4. Oesterr . Länderbk. 115. 4
4. . » Creditanst. 228.80 4
4. . Ungar . Creditbk. 187. 4
4. » Esk .u.W.-B. 124. 4
4. Unionbk. in Wien — 4

) 4. Wiener Bk.-Verein 132 40 4
' 4. Allg. lCls. Bkges. 106.50 4
1 4. D. Eil. u. Wchs.-Bk. 128.70 5
^ 4. Mein. Ilypotb .-Bk. 130. 4

4 Banque Ottomane 114.85 5

. I Lutlwijtslj.-lK-jtb. i225.

. Lübcck-iiUckeu. 162.

. I JVlai'ienb.-Mlauka 1 81.60

Pfälz. Maxbahn
» Nordbahn

Südd. Eisenb.-Ges.
Yer. Arad.Csa. ö.W.
Leniberg-Ozern. ult.
Oest.-Ung. Sfc.-B.

» Südbahn »
» Nordwest
» » Lit. 15

Prag-Dux. Pr.-A. »
Raab-Oedenb. »
Gotthard-Bahn ult.
Jura - Simpl. Pr.-A.

» St.-A. gar.
Schweiz. Central

» Nordost
Verein. Schweizb.

144.30 4 . 8Ghuh8t.Vei\ Fulda 140.
128. 4. . Siem. Glasindustr. 246.
135.50 4 . 8pinn. Tlüttonbm. 95.
115. 4. . Verlagsanstalt D. 148.

— 4. . Verl. u. Dr. Köln. 103.50
136.80 4. . » » Strassb. 113

27 90 4. . Wessel, Piz. u. Stg 96 90
116. 4. . Weetd. Jute -Spinn. 86
123. 4. . Zellstoftfb. Waldh. 252.20

— 4. . Zellstoffv. Dresden 95.
36. Zf. Beranerlt , -Actirn-

142. 4. . Bochum-Gussstabl. 274.60

Ital. Mittelmeer
» Meridionales

Westsicilianer
Luxemb. Pr.-Henri

89.30
145.50
91.50
80.60

10045
137.25
37.50

129.70

108.Anglo-Ct.-Guano
Bad.Anil. - u. Sodaf.

» Zuckerf. Wagh.
Bierbr.-Ges. Frkf.

» » Pr.-A.
Brauerei Binding
» Duisburg
» z. Eiche (Kiel)
» z. Essighaus

• » Kalk (v. Bardk.)
» Keuipff
» Mainzer Act.
* Park Zweibr.
» Stern, Oberrad
» Storch, Speyer
» yer. Grail & Sgr.
» Worgor

Brauhaus Nürnberg
Cementw. lleidelb.
Chem. Fahr. Griesli.

Golden bg.
Weiler tcr Moer

Albert
Dpfkornb. u. liefet'.
D. Gld.- u.Silb.-Sch.
Allgent. Elokt.-G.
lut . Llektr. G. Wien
Elect. A. Scliuckert
Helios Elcktr. -Ges.
Elektr. Anl. (Köln)
Farbwerke Höchst
Filzfabrik Fulda
Frankf. Baubank

» Hotel
» Trambahn

Gelseuk. Gussst.
Kölner Strassenb.
Nordd. Lloyd
Nied. Leder f. Spier
Köhrunk.-F. Dürr

407.
80.50

136.50
144.
233.50
125.
190.
75.

129.
143 75
252.50
120.80
245.
111.50

94.60
138.
15350
251.50
190.
216.70
172.20

239.20
253 90
140,
216.50
161.45
98.50

394.50
126.

172.
222.
284.
131.10
181.5015. .
lüs .sö 37«

Uelfabilken Ver. D. 1110.20 37»

Courl Bergw.-A.-G.
GeUenkirch.
Harpener Bergbau
Hibern.- Bergw.-G.
Hugo b . Buer i. W.
Kaliw. Aschersleb.

» Westeregeln
Massen, Bgb.-Gos.
Oest. Alpine Mont.
Riebock. Montan
Vor.Kot, 4Lau iah.

225.60
24) 60
254.30

149.90
217.30
213.
271.
220.70
279

Zf.
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
5. .
5. .
5. .
4. .
3. .
3. .
5. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
5. .
3. .
3. .
4. .
4. .
5^
2,*>
2,4.
4.
2.4
4. ,
d.

Albrecht Gold ^4
» Silber fl. 95.

Böhm.Nord.Gld. fl. —
. West Slb. » 95.80
» » Gold M.

Elisabeth stpfl. » 96.40
» st fr. » 99.60

Franz-Josef Slb. fl. 96.60
Gal.C.-Ldw.Silb. »
Oest.Localb.Gld.Mt.

» Nordwest » 107.30
» Lit. A, Silb. fl. 106.65
» » B, * » 106
» 8ild.Loinb.Gd. 101.10
» » » »M
» » » »Fr 68.55
» » »1871»»
» Ung.Stsb.G. fl. 106.40
. » » »Mt  99 20
» » 1-8 Ern. Fr 87
» » 9 » » ,
. » v. 1885 » 1 83.50
» » Erg.-N. »

Prag .-Dux. Gold Me.

Raab-Oedb. » »
Rudolf Silber fl.
liud. (Sulzkgtb.) Jt
Ung, Gulizischo H.
Ital. gar . E.-J3. Lire

» » 500r
» Mittelmoer »

Livor»eser »
Tosen». Central »
\hl estsic. v. 1879 »

» v. 1880 »
Jura , Bern, Lur.. »
Gotthurdbuku Fr.

103.
76.56
74.
96 30
99.80

105.
58.05

94
60.85
97.30
99.60
94.
95.50
95.75

Gr.Rues.E-B.-Gt^fe
Russ. Südwest »
Ryäsan-Uralsk.
Anatolische »

97.75
97.15
99.

Zf. Am . KUenli .- ltoBtl ».
*1 . 1Atlant. & Pac. 1937
4. . Brunsw. &W. 1938
4'/, Calif.Pac.I.M. 1912
5. . Calif. u. Oreg. I. M.
6. . do.(JoaqVall) 1900
4. . Chic.Burl.Nbr.1927
6. . »Milw-St.Paull910
5. . » » » » 1921
z, , » » » » 1989
4. . Chic.Rock.IsI. 1988
4", Donv.&RioGr. 1935
4. , » » » » 1936
5. . GeorgiaCetttr. 1937
4. . Illinois Centr. 1953
6. . Louisy.&Nsh. 1921
3. . » » » 1980
6. . North Pac.l .M.1921
4. . do. Prior.L. 1997
3. . do. Gen. » 2047
5. . Oreg.-Cal.l .M.1927
4. . Oreg.Rw-Nav.1946
6. . Missouri Cons. 1920
6. . SouthPcCal.1905:6
5. . Wst.N-Y-Ph. 1937
3. . 1 » » Gen.M.&C. |

81.30

110.90
118.60
120.

106.50
97.90
90.20

67.80

103.50
67.80

100.20
102.40
118.25
108.80
113.
74.30

Zf.
4. .
37«
4. .
3V»
4. -
37«
4. .
4. .
4. .
37»
37»
4. .
4. .
37»
37»
37»
4. .
37»
37»
37»
3V»
37»
3. .
4. .
37«
4. .
37,
37»
37»
87»
4. .

t ' l'iisMt«•riefe,.
Bayr.Vrb.Mnch.^i

» » » »
Nürnb. » Pfdbr. »

» » » »
B.llyp .-u.W.-B. »
» » » »
D. Grundsoh.-B. »
Fkt .Hyp.S.XlV. »

. » » XVI. »

. » » XU. »
, . . XV. .

Ldw.Crdbk.Fkf. »
Hyp.-BU.Uib . »

» » »
» » *

Weitling.Uyp-B. »
» H.-B.unk.1900
» » 19üo M*

Mttld.Bodo.Ureiz»
Nass.Ldb.div.Lit.»

» Lit. MN »
. . P »
» » O »

Piülz . H.-B.V.86»
» » *

Pomm.lt.-A.-B. »
Pommer . A.-B. »
Pr .C.-B.- l’f.86u.89
» 94 unk.b. 1900 Ji
»96 » » 1906»
. 90 » » 1900»

100.30
93.40

100.
93.20

100.70
93 60
99.10
99.60

101.50
93 20
94.
98.95
99.25
92
92 25
92 70
99.
92 40
92 50
95.
95.
97.50
93.
99.
93.30
99 30
92.10
91.80
91.80
91.50
99.80

Meclisel « kurze Sicht,
Amsterdam.
Antwerpen-Brüssel »
Italien.
London .
Paris . .
Schweizer Bankplätze
Wien. .

169 27
81.25
76.30
20 50
81.45
80.35
84.32

U. Papierneld
2U-Franken-8tttoke
Dollars in Gold
Dukaten.
Engl. Sovereigns
Russ. Banknoten
Araerik. »
L'Tanzös. »
Oesterr. » - - -

* bedeutet ohne Zinsen.
Compt.-Not. Dcbscltu. Cours.
Ultimo-Notic. erster Coura.

16.29
4.19
9.65

20.43
215.

4.17
81.45
84.30
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Möbel, Betten, complete Einrichtungen
In gediegener Ausführung zu  massigen Preisen.

Eigene Werkstätten. — 830 Qnadr.-Htr. Ausstellungsräume. — 25 Musterzimmer.
48. Friedriclistr. 48,

nahe Schwaibacherstrasse.Joseph Wolf, 48. Friedrichstr. 48,
nahe Schwaibacherstrasse.

2073
» / ly»,/TCx,/ Uv / (« ,rtft;/IR

Kgl. Ojuinasinm.
r.

r.

Heinrich Staadt,
Buchhandlung,

6. Bahnhofstrasse 6.

Kgl. Realgpäi

Ober-ßealschiile.

5079

Als passende Hochzeits-Geschenke
empfehle 5 22

fertig gerahmte Bilder
in allen Grössen und Preisen, religiöse, sowie weltliche.

Schwaibacherstrasse 3, O Tpfcph Schwaibacherstrasse 3,an der Luisenstr. U . ■Clotill , an der Luiscnstr.
Vergoldcrel.

Bek anntm ach un g.
Mein Herren- und Knaben-Kleidergeschäft

befindet sioh vom I . April ab

im 1. Stock.
Heinrich Martin,

Miclielsberg 24 , Michelsbcrg 24,
vis-ä-vis der Synagoge. 5307

Grösste Auswahl.
Billigste Preise,

offerirt als Speoialität
A. Uetschert,

Faulbrunnenstr. IO.
Reparaturen. 3135

Japanischer Blamenrasen,
ganz reizende Specialmtsdinug von Sommerblnmen u. Zier-
gräsern zur directe» Aussaat ins Freie, Gartenbeele, Gräber rc.
b' r ' » Gramm  25 Pf . bei » . Holiath , Samenyandlnng»
nur Mtchelsbcrg 14. 5172

Mein Atelier für künstl . Kühne , Plnmbiren
und Zahnoperationen befindet sich jetzt 4849

Kircligasse LS.
_ Wilhelm Roth , Dentist.

Meine Ausstellung
von Antiquitäten und Oelgemälden alter

hervorragender Meister
befindet sich

Wilhelmstrasse 50,
im Gartenhaus . 4995

_ J. Zimmermann.

Schulbücher
für

alle hiesigen Schulen
in dauerhaften Einhänden

vorräthig bei 5498

Carl Pfeil,
Buch- und Schreibwaaren-Handlung,

4. Kleine Bnrgstrasse 4.

Act.-
Ges.

Frankfurt a.
Leistungsfähigste

Specialsabrik für alle
Arten

Sägegatter-und
Holzbearbeitungs-

Maschinen
für Säge- und Hobe!-
werke, Bau- u. Ktstcu-
fabriken, Möbel- und

Bauschreinereieii,
Glasereten, Feuster-

Fabrike».
Compl. Einrichtungei!

mit Transmissionen.
Bewährte Ningfchmierlager. Feinste Referenzen. -NU

Bequeme Zastlungsweise.
Kataloge und Kosten- Anschläge sür ernste

Refiectanten frei.
Maschinen in unserer Fabrik stets im Betriebe. 2496

Pferdelooseä 1 Mk.
Ziehg. 28. April, 2257 Gew. i. W. 75,000 Ml. 5578

Hanpldcbtt du Faiioiü , 10. Langgasse 10.

Eitaselz-Conseratoriii der
Luisenstrasae 4,

gegenüber den Knnstsälen.

Ausbildung in allen Zweigen der Tonkunst, von
der Anfängerschaft bis zur künstlerischen Reife. —
Seminar-Abtheilung (Kinder unter 14 Jahren ) unter
Aufsicht des Directors. — Oeffentliche Schüler-
Aufführungen unter Mitwirkung hervorragender
Künstler . — Lehrkräfte I. Ranges. Wieder¬
beginn des Unterrichts : Montag , den
33 . April . Aufnahme neuer Siehüler
täglich von Mittwoch , den IS . April , an , Vor¬
mittags 10—12 Uhr, Nachmittags 3—6 Uhr.

Prospecte gratis im Büreau des Conservatoriumg,
Luisenstrasse 4, erhältlich, sowie jede weitere Auskunft
durch den Director.

Der Director:

Albert Eibenschütz,
t ’la vier -Virtuose.

25Wr.
des

Minier-MWmiiiz„Concortiia“
Sonneriberg.

Die Wirthschafl auf dem Festpiatze zu dem amI und
2 . Juli l . Js . statlfindenden Feste soll öffentlich vergebe»
werden. Leistungsfähige Wirkhe wollen ihre Angebote bis
zum IO. Mai an den Vorsitzenden des Wirlhschaftst
Ausschusses, Herrn Flaschenbierhändler Ohr . Bach , Hier,
gelangen lassen, woselbst die näheren Bedingungen zur geilt;
Einsicht offen liegen. § 453

Sonnenberg , den 18. April 1900.
_ Der Wirthschafts -Ansschust.Kreil'sToileite-Eiw-Untersetzer
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verhindert das Daneben!
giessen des Wassers auf
Boden und Teppiche, bei
Privaten wie in Hotels
massenhaft im Gebrauch)!

empfiehlt 2461

I j
Taunusstrasse 13,

Spec.-Magazin
für complete Küchen. |

Siri iiN-lt'a hrräder
(als feinste Marke bekannt) liefert zu billigen Preisen unter
1- und 2-jähriger Garantie 518N

l *li . Selbel , Bloichstrasse 24.
tu der 5650

Slhnlbnchhaudlung
^ E. lornemaim,

WsenstrHe 86 , Ecke Der Kirchgltsse.
m.

Neubau„Hotel-Restaurant Fuhr“.
Zur Einweihung meines Hauses lade ich meine früheren Stammgäste, lieben Freunde und

Gönner, sowie die verehrte Nachbarschaft zu einem gemüthlichen Abend auf Samstag , den 31 . April,
ein. Um 9 Uhr präcis:

Gemeinschaftliches Abend - Essen mit Damen . -
Listen zum Einzeiobnen liege» bei J . Uichmann , Geflügelhandlung, Marktstrasse, I- eter Ulory,

Kirchgasse, Carl tianeressig , Mühlgasse, und im Hotel auf. 5668
Um wohlwollenden Zuspruoh bittet Achtungsvoll

Philipp 'Fuhr.
Die Listen werden Samstag Mittag um 4 Uhr geschlossen u . lasse ich keine Liste extra cirhullren.

m.
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